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Auf ein Wort  

Liebe Zornheimer Gemeinde,  
 

engelwärts 
 

„Lenk deinen Schritt engelwärts“, 
hat Rose Ausländer geschrieben. 
„Lenk deinen Schritt engelwärts.“ 
Wohin ist das? Nach rechts oder 
nach links, nach oben oder unten? 
„Engelwärts“ das heißt doch soviel 
wie hin zu den Engeln. Nur – wo fin-
de ich die? 

Die Hirten in der Heiligen Nacht 
haben die Engel jedenfalls nicht ge-
funden. Plötzlich waren sie da mit 
ihren Heerscharen und der Bot-
schaft vom Frieden auf Erden und 
daß Christus geboren sei. Die Engel 
haben die Hirten gefunden, wie 
kann ich da meinen Schritt engel-
wärts lenken? 

 
Das Wort von Rose Ausländer ist 

der Schlußvers eines Gedichts, das 
vom Engel in mir spricht. „Der Engel 
in dir freut sich über dein Licht.“ 
Dann müßte der Schritt hin zum En-
gel in mein Inneres führen. „Lenk 
Deinen Schritt engelwärts“ wäre 
dann so etwas wie die Aufforderung 
zur Besinnung, zum Innehalten, zum 
Stillwerden. Und vielleicht ist das 
genau der Schritt den wir tun könn-
ten um Weihnachten. Nicht noch 
mehr Lichter und Plätzchen, sondern  

 
mehr Zeit für Gott – hin zu meinem  
Engel. „Aus seinen Flügeln rauschen  
Liebesworte, Gedichte, Liebkosun-
gen, er bewacht deinen Weg. Lenk 
deinen Schritt engelwärts.“ 

Hör hin, lass es an dich heran, 
nimm dir Zeit, entfliehe dem Trubel, 
höre in die Stille, singe alte und 
neue Lieder. 

Das sind Schritte auf Weihnachten 
zu. Das ist eine Zeit der Besinnung, 
der Vorbereitung auf die Ankunft 
Christi. Advent wie er gemeint ist. 
„Lenk deinen Schritt engelwärts.“ 

 
Wir wünschen Ihnen eine besinnli-

che Adventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

 
 
Ihr Pfarrer  

 
Klaus Wallrabenstein 



Im Rahmen des 25. Jubiläums der Eigenstän-
digkeit unserer Ev. Kirchengemeinde Zorn-
heim wurde im Jahresprospekt angekündigt, 
dass ich am 18. Januar 2009 das Festpro-
gramm mit einer Rückschau auf die Jahre 
zuvor eröffne und am 1. November 2009 
mein „2 x 25-jähriges Ordinationsjubiläum“ 
begehe. Es war zugleich mit meiner Golde-
nen Hochzeit verbunden, zumal ich meine 
Frau Sibylle wenige Tage zuvor geheiratet 
hatte. Vom 1. Juli 1960 bis zum Beginn der 
Eigenständigkeit am 1. Januar 1984 hatten 
wir als Pfarrersleute von Nieder-Olm aus die 

Evangelischen in Zornheim betreut, wo wir 
heute unseren Ruhestand verbringen. 

 
Unser Doppeljubiläum (Goldenes Ordinati-
onsjubiläum und Goldene Hochzeit) wurde 
zu einem überwältigenden Ereignis. Zum 
Gottesdienst, der von dem Gemeindepfar-
rer Wallrabenstein, Dekan Böhm und Propst 
Schütz gehalten wurde, war die Kath. Kirche 
überfüllt. Zur Nachfeier in der Turn- und 
Festhalle hatten sich über 300 Personen 
eingefunden. Wir möchten all denen viel-
mals danken, die den Gottesdienst in der 
Kath. Kirche ermöglichten, vorbereiteten, 
hielten, mit gestalteten (u. a. der Ev. Kir-
chenchor Zornheim-Mainz-Ebersheim) und 
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Das Jubiläumsjahr 

 

Dank und Rückblick auf die Feier seiner Goldenen 
Ordination und Goldenen Hochzeit.  

Von Pfarrer i. R. Robert Kraft, Zornheim 
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besuchten, auch denjenigen, die für die 
Feier die Festhalle  zur Verfügung ge-
stellt, sie hergerichtet, alles vor- und 
zubereitet hatten, die schließlich auch 
die Nacharbeiten verrichteten. Das Pro-
gramm, in dem u. a. aus Nieder-Olm der Ev. 
Kirchenchor, die Musikfreunde Olmenos 
und die Siebenbürger Trachten- und 
Volkstanzgruppe mitwirkten, wurde zudem 
durch Beiträge vieler Einzelpersonen 
gestaltet. Es wären so viele Namen zu 
nennen und zu würdigen, denen wir 
herzlich danken. Stellvertretend für 
alle stehen Ursula und Volker Störing, 
die unsere „ Generalmanager“ waren. 
Wir hatten auf persönliche Geschenke 
verzichtet und um Unterstützung des 
Äthiopienprojekts unserer Kirchenge-
meinde gebeten. Gottesdienstkollekte 

und Spenden erbrachten einen Betrag von 
3.900,61 € (Stand 7. 11. 09). Allen Gebern 
sagen wir hierfür noch unseren besonderen 
  

Dank!  
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Aus dem Kirchenvorstand  

Vor wenigen Tagen, am 15. November, 
nahm ein neuer, von Ihnen gewählter Kir-
chenvorstand seine Arbeit auf.  
Der Gottesdienst zur Einführung war auch 
ein Tag des Abschiedes, denn drei Mitglieder 
des bisherigen Kirchenvorstandes werden 
die Entscheidungen der nächsten Jahre nicht 
mehr verantwortlich mitgestalten: Ute 
Graebner-Gallus, Ursula Kottner und Andre-
as Schönbach haben nach zusammenge-
nommen 39 „Dienstjahren“ im Kirchenvor-
stand Verantwortung in andere Hände ge-
legt. Alle neun Mitglieder, die in der vergan-
genen Amtsperiode 2003-2009 Verantwor-
tung getragen haben, wurden verabschiedet 
und es wurde ihnen für den Einsatz gedankt.  
Erinnern wir uns an die Themen der vergan-
genen sechs Amtsjahre, die unsere Arbeit 
bestimmt haben:  

 
2003 Beschluss zur Unterstützung von 

Kindergarten und Schule in Ambo, 
Äthiopien, sowie der Predigerausbil-
dung von  Jabessa Tassisa.  

2004 Grundsatzentscheidung für die An-
schaffung einer Pfeifenorgel.  
Gemeindepädagogenstelle (0,5 Stel-
le) für die Kinder- und Jugendarbeit. 

2005 Öffentlichkeitsarbeit mit einer ersten 
Webseite.  
Versuche (erfolglos), eine 
(zusätzliche) 0,5 Pfarrstelle zu be-
kommen. 

2006 Baufreigabe für die Pfeifenorgel.  
Jugendliche werden zur Abendmahls-
feier zugelassen.  
Beerdingungsgottesdienste in unse-
rer Kirche. 

2007 Verabschiedung von Pfr. Triebel und 
Stellenausschreibung. 
Einführung von Pfr. i. Ehrenamt 
Kaspari. 
Spendenfinanzierte Förderung des 

Schulprojektes in Ambo, Äthiopien.  
Einweihung der Pfeifenorgel.  
Einführung des neuen, von KV ge-
wählten Pfarrers Wallrabenstein. 

2008 Gemeinsamer Beschluss zum Bau 
eines Pfarrhauses in Zornheim. 
Bezug des Pfarrhauses durch Familie 
Wallrabenstein. 
Jugendförderkreis „Feuer und Flam-
me“ wirbt für Jugendleiterfinanzie-
rung. 
Intensive Förderung des Schulprojek-
tes, Bau der neuen Schulräume in 
Ambo. 

2009 25jähriges Gemeindejubiläum  
Gottesdienstangebote „DaSein - 
Atempause am Abend“ und 
„Himmelwärts“ 
Kirchenvorstandswahlen. 
Abschluss der Orgelbaumaßnahme. 
Besetzung der eigenfinanzierten Ge-
meindepädagogenstelle.  

 
Diese Liste ist keinesfalls vollständig und 

kann die vielen Diskussionen und Entschei-
dungen sowie der Vielfalt der Gemeindeakti-
vitäten nicht wiedergeben. Hervorheben 
möchte ich die gute Zusammenarbeit und 
den intensiven Gedankenaustausch mit der 
Schwestergemeinde Mainz-Ebersheim und 
mit der katholischen Gemeinde. Diese Ge-
meinschaft in der Region und im Dekanat 
Mainz trägt und fördert auch unsere Arbeit. 

Der neue Kirchenvorstand blickt mit Zuver-
sicht auf die Herausforderungen der Ge-
meindeleitung in den kommenden sechs 
Jahren. Vielleicht konnten auch Sie die Neu-
gierde und die Aufbruchstimmung in den 
Gesprächen nach dem festlichen Einfüh-
rungsgottesdienst spüren. Die ersten Mona-
te werden eine Zeit der Aufgabenfindung 
und Festlegung der individuellen und ge-
meinsamen Arbeitsschwerpunkte sein. Der 
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Kirchenvorstand leitet zwar die Gemeinde, 
aber er ist auf die Anregungen und Mithilfe 
vieler in der Gemeinde angewiesen. Kom-

men Sie auf uns zu; wir freuen uns auf Ihre 
Ideen und Vorschläge!  

Susan Durst 

Gemeindebrief  in eigener Sache:  
DANKE! 

Rechtzeitig zum Advent erhalten Sie ei-
nen vollfarbigen Gemeindebrief. Und im 
kommenden Jahr will die Redaktion so 
weitermachen! In den letzten Wochen sind 
ссрΣлл ϵ ŀƴ {ǇŜƴŘŜƴ ŀǳǎŘǊǸŎƪƭƛŎƘ ŦǸǊ ŘŜƴ 
Gemeindebrief eingegangen.  

Auf dieser Grundlage können wir im kom-
menden Jahr unsere Gemeindebriefe voll-
farbig produzieren, denn der Differenzbe-
trag ist nahezu durch Ihre Spenden gedeckt. 
Wir bedanken uns bei allen, die unsere Ar-
beit mit einer Gabe unterstützt haben! Ge-
ben Sie uns Rückmeldung, wenn Ihnen et-
was besonders gut gefällt – aber auch, 
wenn Sie Grund zu Kritik oder Verbesse-

rungsvorschläge haben.  
Die vielen Aktivitäten gegen Ende des 

Jubiläumsjahres, die auch gewürdigt wer-
den wollen, haben uns zu 
einer Terminverschiebung 
animiert: das versprochene 
Jubiläumsheft mit Rückblick, 
Bestandsaufnahme und Aus-
schau finden Sie in den ers-
ten Monaten von 2010 in 
Ihrem Briefkasten. Der nächs-
te Gemeindebrief wird den 
Zeitraum Ostern – Konfirma-
tion – Pfingsten umfassen. 
Freuen Sie sich mit uns auf diese und die 
weiteren Ausgaben! 

Susan Durst 

 

Sonderbriefmarken: Erlös für die 
Kinder- und Jugendarbeit 

Decken Sie Ihren Bedarf an Briefmarken 
für die Weihnachtspost und helfen Sie uns, 
die Finanzierung der Gemeindepädagogen-
stelle zu sichern! 

Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorste-
her werden nach 
den Gottesdiensten 
in der Adventszeit 
Sonderbriefmarken 
mit Weihnachtsmo-
tiven anbieten. Die 
Zuschlagsmarken 

können in 10er Blocks erworben werden 
mit Marken zum Nennwert von 0,55 (+ 0,25 
€ Zuschlag) für 8,00 €. Der Zuschlagswert 
fließt der Evangelischen Kirchengemeinde 
Zornheim für die Mitfinanzierung der Ge-
meindepädagogenstelle zu. 

Auf dem Weihnachtsmarkt der Ortsge-
meinde Zornheim am 29.11., dem ersten 
Advent, werden die Evangelischen und Ka-
tholischen Kirchengemeinden mit einem 
Informationsstand präsent sein. Zuschlags-
marken und Weihnachtskarten bieten wir 
zu Gunsten der Gemeindepädagogenstelle 
zum Kauf an. Aber auch wenn Sie weder auf 
den Weihnachtsmarkt kommen noch im 
Gottesdienst sein können, können Sie die 
Marken erwerben. Geben Sie eine telefoni-
sche Bestellung bis zum 9.12. auf den Anruf-
beantworter im Gemeindebüro (vergessen 
Sie nicht, Telefonnummer und Anschrift zu 
nennen!) oder bei unserer Gemeindesekre-
tärin Frau Egenolf (Tel. 958487) während 
der Bürostunde mittwochs 14.00 – 16.30h 

ab. Wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung 
und erfüllen Ihre Wünsche, solange Mar-
ken vorhanden sind. 

Susan Durst 

 



Äthiopien 

 
8 

Liebe Freunde und Förderer des Schulpro-
jektes in Ambo, Äthiopien!  

 

Herbert Braunbeck ist am 19. September 
wieder gesund und mit guten Nachrichten 
aus Äthiopien zurückgekehrt.  

Wir waren sehr gespannt auf seinen Be-
richt und die Bilder, die er uns mitbringen 

wollte. Leider wurde ihm bei der Rückfahrt 
die Kamera im Bus entwendet. Glücklicher-
weise war Petra Kellermann aus Mainz zur 
gleichen Zeit in Addis Abeba. Sie besuchte 
die Schule in Ambo und versorgte uns mit 
Bildern und den letzten Informationen.  

Für das Schuljahr 2009/2010 haben sich 
127 Kinder angemeldet, 47 mehr als im 
letzten Schuljahr. So besuchen jetzt 82 Kin-
der die Vorschule und 45 die neue Schule. 
22 Kinder sind vom Schulgeld befreit, das 
auf unser Drängen nicht erhöht, sondern 
mit 60 Birr beibehalten wurde. 

Die Schule ist durch die wunderbare Ges-
taltung der Gebäude und des Geländes viel 
attraktiver geworden. Herbert hat zusam-
men mit einem Lehrer eine herausragende 
Arbeit geschaffen. Dafür sei beiden recht 
herzlich gedankt. Die wunderbaren Tiere 
mit den englischen Namen laden richtig 
zum Lernen ein. An den Wänden der Schule 

sind Landkarten von Äthiopien und der 
menschliche Körper dargestellt. Besser kann 
es kaum noch in einem Buch dargestellt 
werden. 

Nach der Regenzeit wuchs das Gras 
„mannshoch“ und wurde unter Anleitung 
und tatkräftiger Mithilfe von Herbert ge-
mäht. 

Für das Schuljahr 2009/2010 wurden wie-
der neue Lehrkräfte eingestellt. „Gott sei 
Dank“ wurden im Kindergarten fast alle 
Lehrkräfte behalten. Für die Schule auf dem 
neuen Gelände wurde ein Direktor, der na-

Neue Information über das Äthiopien Schulprojekt  
αIǳƴŘŜŜ DǳŘŘƛƴŀŀά 
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türlich auch unterrichten muss, neben wei-
teren vier neuen Lehrern eingestellt. Es zeigt 
sich sehr deutlich, wie schwierig es ist, gute 
Lehrkräfte auszuwählen und diese auch 
dann zu halten. Dank der Unterstützung der 
Lehrkräfte der Zornheimer Schule mit dem 
Projekt „Lehrer für Lehrer“ konnten die Ver-
antwortlichen in Ambo höhere Gehälter für 
die Lehrkräfte bezahlen. 

Herbert hat wieder 5 kg des „Berbere“ 
Gewürzes mitgebracht, das wir zum Verkauf 

anbieten. Falls sie dieses Gewürz noch nicht 
kennen, probieren sie es doch einfach ein-
mal aus. Mit einem Glas Berbere 
(80Gramm) für 4.- € können sie einem Kind 
den Schulbesuch für einen Monat ermögli-
chen. 

Fazit:  
Gegenüber unserem März-Bericht hat sich 

die Situation erfreulicherweise verbessert. 
Mit den neuen Lehrkräften und dem neuen 
Direktor hoffen wir zusammen mit den Ver-
antwortlichen in Ambo, dass die Qualität 
des Unterrichts so attraktiv ist, dass in der 

Zukunft noch viel mehr Kinder und auch 
Frauen an der Schule „Hundee Guddinaa“ 
unterrichtet werden. Die Rahmenbedingun-
gen sind, Dank Ihrer Unterstützung, gege-
ben. Doch trotz aller positiver Informationen 
müssen und wollen wir das Projekt „Hundee 
Guddinaa“ noch so lange unterstützen, bis 
es auf eigenen „Füßen“ steht.  

Helfen Sie uns bitte dabei. Wir und die 
Kinder in Äthiopien sind sehr dankbar für 
Ihre Hilfe. 

Unser besonderer Dank gilt den Pfarrers-
leuten Sibylle und Robert Kraft, die bei ihren 
Jubiläen zur 50-jährigen Ordination und 
Goldenen Hochzeit auf Geschenke verzichte-
ten und dafür um eine Unterstützung des 
Schulprojektes baten. Es kamen über 3.800.- 
€ zusammen. Wir sind überwältigt und 
dankbar. 

Volker Störing, 
Sprecher des Arbeitskreises Äthiopien, 

Tel 06136-958346 oder  
E-Mail: volker.stoering@gmx.de 

Bilder: Petra Kellermann 
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Veranstaltungen und Termine:  
 
Ʒ 21. Februar 2010 ist ein Jugendgottesdienst um 17 Uhr mit gestalteri-

scher Unterstützung der Konfirmandinnen und Konfirmanden in Zorn-
heim.  
 

Ʒ 19. März 2010 ab 16 Uhr Ökumenischer Kreuzweg der Jugend.  
 

Ʒ Am Samstag, den 17. April 2010 wird voraussichtlich ein Jugendausflug in 
den Kletterpark in Rüsselsheim stattfinden.  

 
Genaueres entnehmen Sie bitte bei allen Veranstaltungen aus der allgemei-
nen Presse. 

 
 

Äthiopien ñ Tag für Kinder 
 

Am 14.11.2009 fand im ev. Gemeindezentrum in Zornheim der Äthiopientag für Kinder 
statt. Grundschüler aus Ebersheim und Zornheim kochten zusammen mit Alexandra 
Rudloff und Ulla Störing das äthiopische Nationalgericht „Doro Wot“. 
Nach eifrigem Zwiebel- und Knoblauchschälen sowie Zerkleinern des Hühnchenfleisches 
wurde gekocht.  
Die Eltern hatten Gelegenheit, sich einen Film von Volker Störing anzuschauen. 
Auch den Kindern wurden Bilder von der Schule in Äthiopien gezeigt. 

 
Im Anschluss wurde nach der 
„Zeremonie des Händewa-
schens“ gegessen. 
Alle Kinder und Eltern hatten 
sehr viel Spaß an diesem Tag 
und werden bestimmt wieder-
kommen.  
Im nächsten Jahr wird eine 
ähnliche Aktion mit dem Pro-
jekt „Ein Herz für Kinder in  
Quito“ starten. 

 
Text u. Foto: Alexandra Rudloff,  

Tel 06136 9262400 

Kinder und Jugend 

 
Zeremonie des Händewaschens 
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Liebe Grundschulkinder in  
Zornheim! 

 
Zur Weihnachtszeit studieren wir 
im Club für Kids das Krippenspiel 

ein. 
Jedes Kind, das Lust hat an Weih-
nachten mitzuspielen ist herzlich 
aufgefordert donnerstags in die 

Gruppenstunde zu kommen. 
 

Wir treffen uns um 16 – 17:30 
Uhr im ev. Gemeindezentrum.  

 
Alexandra Rudloff  

Der Jugendclub ist ein Treff für Nachkonfirmandinnen und Nachkonfirmanden. 
Die Treffen finden mittwochs von 18 – 21 Uhr im Jugendraum des  

Gemeindezentrums in Zornheim statt. 

Filme schauen, kochen, spielen, Musik hören und dabei Freunde treffen, unter 
diesem Motte begrüßen Euch Florian Thoma und Marcel Hawkins.  

Um allen den Einstieg in die Jugendgruppe zu erleichtern und sich in einem 
schönen Rahmen mal kennen zu lernen wird eine Party stattfinden:  

 

Beginners` Party 2.12.2009 18 Uhr 
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Aus der Gemeinde 

Wir trauern 

29.09. Adam Münzenberger 

Trauung 

12.09. Jörg und Susanne Waldheim, geb. Ullrich 

Seniorengeburtstage 

27.09.  Ilse Maus 89  

05.10.  Hilde Hickisch 75   

05.10.  Werner Schmidt 75   

09.10.  Günther Rocker 80   

29.10.  Hella Peetz 81   

20.11.  Gisela Karsten 81   

26.11.  Gisela Weißner 81   

26.11. Elfriede Davids 88   

Taufen 

05.07.  Hathor Johanna Schmeck 

23.08.  Jonathan Heinrich Martin 

04.10.  Leni Margherita Adelheid Platz 

09.05.  Fiona Starke 

13.06.  Joana Ferreira Schramm 

28.06.  Jakob und Mathilda Groh 

G
EP

 



 

 

 

Liebe Leser und Leserinnen  

des Zornheimer Gemeindebriefs! 

Die Aufführung des bereits im letzten Gemeindebrief und nunmehr auch 
durch Presse und Plakate angekündigten Adventskonzerts steht jetzt unmit-
telbar bevor. 

Stellvertretend für den Kirchenchor möchte ich Sie auch noch einmal durch 
diesen Artikel auf die Aufführung aufmerksam machen. 

Als Mitwirkende hoffen wir, daß viele von Ihnen sich diesen Termin schon 
vorgemerkt und einen Besuch des Konzerts fest eingeplant haben. Sollten Sie 
noch nicht gänzlich entschlossen sein, so möchten wir  Sie hier mit weiteren 
Informationen zum Rahmenprogramm überzeugen. 

Im Mittelpunkt des Adventskonzerts am  
Sonntag, den 29.11.09 um 18:00 Uhr in der Katholischen Kirche Zornheim  
steht wie angekündigt die Uraufführung der 

ǒ Choralkantate „Wie soll ich dich empfangen“ für Solostimmen, Chor und 
Instrumente     -      Komposition Karl Heinz Barthel. 

Daneben werden noch folgende Stücke dargeboten: 

ǒ J. Haydn:  Du bist's dem Ruhm und Ehre gebühret (Ch. Zornh. u. Ebersh.),                  
  Abendlied (Ev. Ch. Zornheim) 

ǒ M. Michel *1962:  O komm, o komm du Morgenstern (Ch. Ebersh.) 

ǒ Joh. Zahn (1817-1895):  Dein König kommt in niedern Hüllen (Ch. Ebersh.) 

ǒ W. A. Mozart:  2 Kirchensonaten für Orchester 

Mitwirkende: 

Sopran: Angelika Pfau 
Violine: Alexandra Rudloff, Matthias Brantzen,Oliver Jung,Thomas Waak  
Viola: Nancy Neumann,   Violoncello: Michael Braun,  
Kontrabass: Ludwig Kranz 
Horn: Gregor Brantzen, Sven Haun,   Klarinette: Sabrina Sieben 
Oboe: Siegfried Günther,   Querflöte: Theresa Blüm 
Chor: Evangelische Kirchenchöre Mainz-Ebersheim und Zornheim 

Gesamtleitung:  Kapellmeister Karl-Heinz Barthel 

Belohnen Sie doch die Anstrengungen aller Mitwirkenden mit Ihrem Besuch 
am 29. November in der Katholischen Kirche Zornheim. 
Wir würden uns freuen, Sie dort begrüßen zu dürfen. 

Herzliche Grüße und bis dahin!  

Regina Grützmacher,  
Tel 06136-46294 13 

Kirchenchor 
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30. Ökumenische Friedensdekade 2009  

Das Podium mit Propst Dr. K.-V. Schütz 

 

Mit einem Eindruck auf das spätere Konzert 
eröffnete die Band Grupo Sal den ökumeni-
schen Gottesdienst in der St. Bartholomäus-
kirche. Die Liturgie übernahm Pfr. Klaus 
Wallrabenstein unter der Mitwirkung von 
Susan Durst, Horst Scheffler, Kilu Barth (Pax 
Christi, Mainz), Marina Kiroudi (ACK - Öku-

menische Centrale, Frankfurt), und Pfrin. 
Mechthild Gunkel (Zentrum Ökumene der 
EKHN, Frankfurt).  
Wie die Liturgie stand die Predigt 
von Dr. Elisabeth Raiser, der Präsi-
dentin des 1. Ökum. Kirchentages 
Berlin 2003, ganz im Zeichen des 
Mottos „Mauern überwinden“.  
Mauern begleiten Menschen in Ge-
schichte, Bibel, Literatur, in Alltag 
und Gegenwart. Mauern werden 
errichtet, sie fallen und werden neu 
gebaut. Sie trennen Menschen drin-
nen, die frei und geschützt sein wol-
len, von denen draußen, die teilha-
ben wollen. Wie die Mauern von Jericho. 
Diese Predigt zu Josua 6, 1-5, eine der Ur-
sprungsgeschichten des Volkes Israel, soll 

αaŀǳŜǊƴ ǸōŜǊǿƛƴŘŜƴά -  
Eröffnung der Friedensdekade in Zornheim am 7.11.2009 

Pfrin. A. Bassler, Dr. E. Raiser, Dr. S. Durst, U. Frotscher  
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Predigttext und Pressestimmen auf unserer Webseite 
und auf Anfrage bei der Redaktion erhältlich.  

Pfrin. A. Bassler, Dr. E. Raiser, Dr. S. Durst, U. Frotscher  

 

uns deren Mythos helfen aufzulö-
sen. Auch wenn die Zerstörung Jeri-
chos sich nicht so ereignet hat, will 
die Geschichte uns etwas sagen. Die 
grausame, völlige Vernichtung des 
Gegners gilt als Zeichen einer um-
wälzenden, neuen Gesellschaftsord-
nung, die mit der Vergangenheit 
unwiederholbar bricht.  
Zuvor fallen die Mauern kampflos 
durch Posaunen, Geschrei und die Lade 

mit dem Gesetz Gottes, eines gerech-
ten Gottes, der das ausgeschlossene 
Volk Israel aus der ungerechten Skla-
verei befreit. Der Beistand Gottes ist 
es, der hier die Mauern fallen lässt.  
Mauern schützten die Städte des Mit-
telalters, sorgten für Sicherheit und 
gewährten Freiheit, befreiten auch 
jene Zugezogenen aus der Leibeigen-
schaft. Sie wurden überflüssig durch 
die Landfriedensordnungen, der Erfin-

dung des Machtmonopols des Staates.  
Mauern mögen für eine Phase nützlich sein, 
sie können Konfliktparteien trennen, sie 

lösen die Ursache ihrer Errichtung jedoch 
nicht auf. Wenn Menschen beider Seiten 
beginnen sich als Opfer zu begreifen, mö-
gen sie zur Überwindung des Leidens zu-
sammenfinden.   
Das angeführte chinesische Sprichwort 
„Wenn der Wind des Wandels weht, bauen 

die einen Schutzmauern—die anderen 
Windmühlen“ mag diesen Umstand einfühl-
sam erfassen. Es beschreibt einen Prozess, 
der ebenso zu dem Fall der Berliner Mauer 
passt wie zu den vielen unsichtbaren Mau-
ern unserer Gegenwart.  
Im Anschluss fanden sich die Gottesdienst-
besucher im Bartholomäushaus zu der Podi-
umsdiskussion zusammen unter der Mode-
ration von Pfrin. Annette Bassler und den 
Teilnehmern Dr. Klaus-Volker Schütz (Propst 
für Rheinhessen), Dr. Peter Otto Ullrich 
(Bischöfliches Ordinariat Mainz) und Frau 
Ursula Frotscher, die noch im September 
1989 aus der DDR ausreisen konnte.    
Das Gespräch rankte sich vornehmlich um 
die Ereignisse des Falles der Berliner Mauer.  
Das abschließende Konzert war wiederum 
in der Bartholomäus Kirche mit Grupo Sal 
und lateinamerikanischen Stücken ihrer 
aktuellen CD „Sin Fronteras“.  

 Text und Fotos: H.-Michael Kottner 

 

 

Pfr.i.R. H. Scheffler, Pfrin. M. Gunkel u. ein Pressevertreter  

Pfr. K. Wallrabenstein, Dr. P. O.Ullrich, Pfrin. A. Bassler 

 



Der Weltgebetstag wird immer am ersten Freitag im März in über 170 Ländern der 
Erde gefeiert. In jedem Jahr kommt die Liturgie aus einem anderen Land. Für das Jahr 
2010 wurde sie von Frauen aus den verschiedenen Regionen Kameruns und 11 ver-
schiedener Konfessionen verfasst. 

Kamerun, das zentralafrikanische Land, ist etwa so groß wie Schweden. Es nennt sich 
selbst "Afrika im Kleinen", da sich die ganze Vielfalt der Natur, der Kulturen, Volksgrup-

pen, Sprachen und Lebensweisen des Kon-
tinents dort zeigen. Dieses Land hat eine 
400 km lange Atlantikküste mit schwarzen 
Vulkanstränden. Es hat Regenwald, Was-
serfälle, Mangrovensümpfe, Hochgebirge, 
Seen, Savanne und Sahelzone.  
Offizielle Landessprachen Kameruns sind 
Französisch 80% und Englisch 20%, hinzu 
kommen noch mehr als 200 verschiedene 
Ethnien mit ebenso vielen Sprachen. Von 
seinen 18 Mill. Einwohnern sind 50% 
Christen, 30% gehören animistischen Na-
turreligionen an und 20% sind Moslems. 
Im Vergleich mit anderen Ländern Afrikas 
ist Kamerun ein relativ stabiler Staat. Es 
gibt kaum religiöse oder ethnische Konflik-
te. Die Korruption ist jedoch ein schlim-
mes Übel, in einem Land das die Kluft zwi-
schen Arm und Reich tief spaltet. An dem 
Reichtum an Bodenschätzen, Öl, Holz, 
Kaffee und Bananen verdienen nur weni-
ge. Über die Hälfte der Menschen lebt 
unterhalb der Armutsgrenze, aber immer-
hin haben 79% von ihnen Lesen und 

Schreiben gelernt, die Mädchen jedoch erheblich seltener. In den großen Städten, wie 
der Hauptstadt Yaounde und der Handelsmetropole Douala verkaufen die Frauen ihre 
Produkte. Junge Männer versuchen mit Mopedtaxis Geld zu verdienen. Die gut ausge-
bildeten jungen Menschen versuchen ihr Glück im Ausland. 
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Weltgebetstage 2010  
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Seit 50 Jahren 
wird in Kame-
run der Weltge-
betstag gefei-
ert. In ihrer 
Liturgie: "Alles, 
was Atem hat, 
lobe Gott", 
besingen die 
Frauen in vie-
len Bildern, mit 
welcher Freude 
sie Gott immer 
wieder loben, 
der ihnen das 
Leben geschenkt hat. Aber sie benennen auch die Schwierigkeiten und Probleme, die 
ihr Leben und ihren Alltag  erschweren. Doch auch in schweren Zeiten loben die Frau-

en in Kamerun Gott und bringen damit die Zuversicht zum Aus-
druck, dass sie immer wieder neue Hoffnung und Kraft schöpfen 
für positive Veränderungen. 
 
Zur Vorbereitung des ökumenischen Weltgebetstagsgottesdiens-
tes findet am:  
Mittwoch den 6. Januar 2010 um 19.30 Uhr ein Treffen  
in unserem Gemeindezentrum statt. 
 
Zu dem Weltgebetstagsgottesdienst in der Evangelischen Kirche 
in Zornheim, am Freitag, den 5. März 2010 um 18.00 Uhr, sind 
alle, 
Männer 

und Frauen, herzlich eingela-
den.  

Nach dem Gottesdienst ist 
ein Beisammensein bei kleinen 
Spezialitäten aus Kamerun. 

  
Der Termin des Weltge-

betstages der Kinder wird 
noch bekannt gegeben. 

Ruth Leister 

 

 

 



 18 

 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Zornheim 

Der Frauengesprächskreis 

Interessieren Sie diese Themen? Dann merken Sie sich diese Termine schon einmal vor.  
Sie sind herzlich eingeladen!      Ruth Leister 

Die Finanz- und Wirtschaftskrise be-
stimmt seit Herbst 2008 die täglichen 
Nachrichten. Das scheint auch in 2010 so 
zu sein. Von unvorstellbaren Summen ist 
da die Rede, die Arbeitslosenstatistik wird 
aufmerksam Die entscheidende und 
spannende Frage ist: „Wie geht es wei-
ter"? Das Programm des Frauenge-
sprächskreises beginnt deshalb in 2010 
mit der Themenreihe: 
 
Die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 

- Fragen, Einschätzungen, Anstöße - 
 
Dienstag, 12. Januar 2010  10.00 Uhr 
Ursachen und Auswirkungen der Finanz-
krise - Rund ums Geld 
Referent: Theo Rehm, Zweigstellenleiter 
der Mainzer Volksbank 
 
Dienstag, 26. Januar 2010  10.00 Uhr 
Arbeitslosigkeit und ihre Folgen 
Wie begegnet man ihnen in Rheinland-
Pfalz ? 
Referentin: Marianne Grosse, Mitglied 
des Landtags Rheinland-Pfalz 
 
Dienstag, 09. Februar 2010  10.00 Uhr 
Leben in Fülle für alle 
Impulse zum Umgang mit der Finanz- und 
Wirtschaftskrise 

Referent: Pfr. Dr. Thomas Posern, Zent-
rum Gesellschaftliche Verantwortung der 
EKHN 
 
Dienstag, 23. Februar 2010 
Das Geldmuseum der Deutschen Bun-
desbank, Frankfurt 
Vortrag und Führung durch die Ausstel-
lung 
Anmeldungen: Ruth Leister Tel.: 4 39 95 
 
 
Weiter steht auf dem Programm im Frau-
engesprächskreis die Themenreihe: 
 

Bedeutende Frauen 
 
In dieser Veranstaltungsreihe soll an 
bedeutende Frauen erinnert werden, die 
in 2010 runde Geburtstage feiern könn-
ten. Begonnen wird : 
 
Dienstag, 09.3.2010  10.00 Uhr mit 
1. Elisabeth von Thadden, deutsche Pä-
dagogin und Widerstandskämpferin 
Referentin: Ursula Kottner 
 
2. Lina Morgenstern, Schriftstellerin, 
Frauenrechtlerin und Sozialaktivistin 
Referentin: Ruth Leister 
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Mir ist bewusst, dass 
ich Ihnen mit den ers-
ten Büchern im neuen 
Jahr einiges zumute - 

versuchen Sie dennoch, sich durchzubei-
ßen! Alle drei setzen sich auf ganz eigene 
Art mit den Terroranschlägen des 11. Sep-
tember auseinander, wobei gerade das 
erste sogar ausgesprochen heitere Passa-
gen enthält. Also: 

 
28. Januar 2010 
Jonathan Safran Foer, Extrem laut und 
unglaublich nah 

Oskar Schell ist neun Jahre alt, hochbe-
gabt, phantasievoll, naseweis und altklug. 
Vor allem aber ist er tieftraurig und ver-
stört über den Tod seines über alles ge-
liebten Vaters, der den Terroranschlägen 
des 11.September zum Opfer fiel. Er will 
unbedingt herausfinden, warum sein Va-
ter sich ausgerechnet an diesem Tag im 
World Trade Center aufhielt, und was es 
mit dem kleinen Schlüssel auf sich hat, 
den er im Zimmer seines Vaters gefunden 
hat. Mit seinem Tamburin - nicht unähn-
lich seinem Namensvetter Oskar, dem 
Blechtrommler- zieht er durch New York, 
auf der Suche nach dem Schloss, in das 
sein Schlüssel passt. Mit Oskars Geschich-
te verbunden ist die seiner deutschen 
Großeltern, die nach der Bombardierung 
Dresdens, schwer gezeichnet von Trauer 
und Verlust, nach New York geflüchtet 
sind. 

Ein unglaubliches Buch: Schelmenro-
man, Familienepos, Stadtporträt und psy-
chologische Studie in einem. 

25. Februar 2010 
Don DeLillo, Falling Man 

Im Mittelpunkt des Romans steht die 
Kleinfamilie von Keith, Lianne und Sohn 
Justin. An ihnen zeigt DeLillo exemplarisch 
die traumatisierenden Auswirkungen der 
Terroranschläge auf den einzelnen Men-
schen und die amerikanische Gesellschaft: 
Die Fassaden der Sicherheit sind zerbro-
chen. 

Keith kann sich an jenem 11. September 
aus einem der brennenden Türme retten. 
Schwer gezeichnet und mit einer fremden 
Aktentasche in der Hand zieht es ihn wie 
in Trance zu Frau und Kind, obwohl er seit 
über einem Jahr getrennt von ihnen lebt. 
Keith und Lianne versuchen, in ihr ge-
meinsames Leben zurück zu finden, aber 
Keith' Trauma und die Angst vor einem 
neuen Anschlag überschattet alles. Bei 
ihrem ziellosen Streifen durch die Stadt 
sieht Lianne mit Grauen "Falling Man", 
einen Performance-Künstler, der sich nur 
mit einem Seil gesichert als Chronist des 
Schreckens von den Hochhäusern in die 
Tiefe stürzt... 

 
25. März 2010 
Katharina Hacker, Die Habenichtse 

Jakob und Isabelle, die sich in ihrer Stu-
dentenzeit gekannt haben, treffen nach 
Jahren auf einer Party in Berlin zusam-
men: am 11. September, dem Tag der 
Anschläge in New York. Jakob ist ihnen 
nur deshalb entgangen, weil ein Kollege 
für ihn einen Geschäftstermin wahrge-
nommen hat. Jakob und Isabelle heiraten, 

(Fortsetzung auf Seite 20) 

Der Literaturkreis trifft sich am jeweils letzten Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr im Evange-
lischen Gemeindezentrum in Zornheim, Nieder-Olmer-Str. 3. Ingeborg Düsing  Tel. 06136-44461    
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ziehen nach London, wo 
Jakob die Stelle des ge-
töteten Kollegen in ei-
ner Anwaltskanzlei er-
hält. Isabelle arbeitet 
weiter für ihre Berliner 

Graphik-Agentur, die Weichen für ein  
erfolgreiches Leben scheinen gestellt. 
Dennoch: die beiden, die scheinbar alles 
haben, stehen letztlich mit leeren Händen 
da und sehen rat- und tatenlos zu, wie ihr 
Leben aus den Fugen gerät. 

Ingeborg Düsing   

(Fortsetzung von Seite 19) 

 
h
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Die Veranstaltungen finden  
mittwochs in Mainz-Ebersheim, Senefelderstr. 16, 

donnerstags im Zornheim, Nieder-Olmer-Str.3, statt. 
Jeweils um 20h in den Gemeindezentren 

Horst Scheffler  
horstheinzscheffler@gmx.de 

 

 

Mittwoch, 9. Dezember 2009, Ebersheim:  
 Theodizee ς Krieg als Geißel Gottes? 
  Prof. Dr. Stephan Weyer-Menkhoff, Ev.-Theol. Fakultät Uni Mainz 
 

Donnerstag, 21. Januar 2010, Zornheim: 
 Der Nordirlandkonflikt ς Krieg ohne Ende? 
  Dr. Bernhard Moltmann, HSFK Frankfurt 
 
Mittwoch, 10. Februar 2010, Ebersheim: 
 Frieden schaffen Teil I: Die Arbeit der Friedensdienste 
  Frau Dr. Gisela Kurth, Eirene Neuwied 
 
Donnerstag, 11. März 2010, Zornheim: 
 Frieden schaffen Teil II: Die Friedensarbeit der Kirchen 
  Pfarrerin Mechthild Gunkel, Zentrum Oekumene Frankfurt 

Glaube informativ  —  ev. Kirchengemeinden Ebersheim/Zornheim 
 

Friede:  Aufgabe und Verheißung 

Hier die weiteren Veranstaltungen (siehe auch Dokumentationsfilm S. 22):  

Vortragsreihe 2009 / 2010  
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Orgelkonzerte... 

 

Es ist nun schon Tradition geworden, dass 
in der Evangelischen Kirche in Zornheim im 
Winterhalbjahr Orgelkonzerte in stilvoller 
Atmosphäre stattfinden. Auch durch das 
anschließende Beisammensein bei einem 
Gläschen Wein und ein paar guten Worten 
fanden diese Konzerte in den Vorjahren ei-
nen sehr guten Anklang. 

In diesem Jahr können wir Ihnen zwei au-
ßergewöhnliche Mainzer Organisten vorstel-
len: 

Unsere Konzertreihe beginnt am Nikolaus-
sonntag, dem 6. Dezember mit Volker Ellen-
berger. 

Auf seinem Programm stehen: 
- Girolamo Frescobaldi mit Toccata ottava 
und Gagliarden, 
- Nicolas Lebegue mit einigen Noel-
Kompositionen, 
- Johann Sebastian Bach mit Triosonate c-
Moll und Weihnachtschorälen, 
- Dietrich Buxtehude mit Ciacona in e und 
Passacaglia in d.  

Volker Ellenberger wurde 1964 in Osna-
brück geboren. Er studierte Kirchenmusik in 
Berlin als Stipendiat der Pradé-Stiftung und 
absolvierte ein Aufbaustudien am Conserva-
toire Royal in Brüssel und in Saarbrücken bei 
Wolfgang Rübsam. Seit 1991 ist er als Kir-
chenmusiker an St. Johannis in Mainz tätig, 
und lehrte bis 1997 am Peter-Cornelius-
Konservatorium. Konzertreisen führten ihn in 
viele europäische Länder sowie in die USA. 

Am 17. Januar 2010 werden wir die große 
Freude haben, Herrn Prof. Hans Joachim 
Bartsch hier in Zornheim an der Orgel zu 
hören. 

Hans-Joachim Bartsch, geboren in Schle-
sien, studierte Kirchenmusik an der NWD-
Musikakademie Detmold. Besonders prägten 
ihn weiterführender Orgel- und Cembaloun-
terricht bei Gaston Litaize (Paris) und Gustav 

Leonhardt (Amsterdam) und musikwissen-
schaftliche Studien an den Universitäten 
Frankfurt und Mainz. 

Nach einem 3. Preis beim Orgelwettbe-
werb 1961 in Berlin und einer Medaille der 
belgischen Regierung beim Bach-
Wettbewerb 1963 in Gent erhielt er 1965 
den 1. Preis beim internationalen Orgelwett-
bewerb in St. Albans, mit dem die Einladung 
zu einem Orgelkonzert in der Londoner Royal 
Festival Hall verbunden war. Konzerte und 
Rundfunkaufnahmen führten ihn danach in 
zahlreiche europäische Länder sowie nach 
USA, Kanada und Südafrika. Eine besonders 
reiche Konzerttätigkeit 
entfaltete Hans-Joachim 
Bartsch in Schweden und 
Dänemark, wo er auch 
viele Fortbildungskurse 
hielt. 

Neben der Organistentätigkeit an der 
Frankfurter Evang. Weißfrauenkirche von 
1955 bis 1974 hatte Hans-Joachim Bartsch 
viele Jahre Lehraufträge am Institut für Musi-
kerziehung der J.W. Goethe-Universität 
Frankfurt sowie an der dortigen Kirchenmu-
sikschule inne. An letzterer wirkte er von 
1974 an als hauptamtlicher Dozent und stell-
vertretender Direktor, bis er 1977 als Profes-
sor für Orgel an die Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst in Frankfurt berufen 
wurde. Dort war er bis zu seiner Pensionie-
rung tätig. 

Gleichzeitig war Bartsch von 1974 bis 2002 
Organist an der Christuskirche Mainz. Gegen-
wärtig setzt er seine Tätigkeit noch als Orga-
nist der Universitätsgottesdienste in Mainz 
sowie als konzertierender Organist und Cem-
balist fort. 

Die Konzerte beginnen jeweils um 19 Uhr. 

...am 06. Dezember 2009 und 17. Januar 2010 

Wolfgang Dunckert 

Stefan Sämmer 

http://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
http://de.wikipedia.org/wiki/Saarbr%C3%BCcken
http://de.wikipedia.org/wiki/Wolfgang_R%C3%BCbsam
http://de.wikipedia.org/wiki/Mainz
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Ankündigungen und Hinweise 

Tanzen ist Lebensfreude 
 

"Fit im Kopf und flott in den Beinen" ist das Motto des Tanzkreises unter der Anlei-

tung von Frau Regina Jörger-Kahn Tel.: 06136-45826. Wir tanzen mit der Gruppe, 

brauchen daher keinen festen Partner und erlernen vielfältige, abwechslungsreiche 

Tänze mit Musik aus aller Welt. 

Unabhängig von Alter, Begabung und Ausdauer ist der Tanzkreis für jeden geeignet. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Wir treffen uns immer mittwochs von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Gemeindezentrum 

Zornheim.  

Ruth Leister 

"Das Herz von Jenin"  

am Mittwoch, den 25. November 2009  
 

um 19.00 Uhr 
 

in der Turn- und Festhalle Zornheim 

Abschied 
Da ich, wie schon in den Gottesdiensten angesagt, zum 1. Februar eine 
Pfarrstelle antreten werde, steht zu Jahresbeginn ein Abschied an! 

Am 6. Januar 2010 (Epiphanias) möchte ich in Ebersheim um 19 h eine Ves-
per feiern und danach alle, die sich verabschieden möchten, zu einem Emp-
fang einladen (s. S. 24). 
    Viele Grüße!    Tobias Kaspari.  
 
Zum Abschied hat sich auch Pfr. Stephan Müller-Kracht, Mz-Mombach, als Vakanzvertreter in 
der Nachfolge von Dekan Jens Böhm angesagt (Anmerkung der Redaktion).  
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Die Evangelische Kirche Ebersheim lädt zur Gebetswoche ein (s. Gottesdienstplan 

S. 24):  
À Mo.:  18.01. um 19.00 Uhr Gebet (Kath. Ki.), anschl. Vortrag in der ev. Kirche  
À Do.:   21.01. 19.00 Uhr Gebet in der kath. Kirche 
À So.:    24.01. 18.00 Uhr Abschlußgebet in der evang. Kirche 

Der Vortrag am Montag mit dem Titel: "Bedingungsloses Grundeinkommen - Fata 
Morgana oder Instrument in einer (armuts-)freien Gesellschaft?" 
wird gehalten von Herrn Günther Salz, dem Geschäftsführer der 
Liga der rheinland-pfälzischen Wohlfahrtsverbände und ehren-
amtlichen Vorsitzenden der Katholischen Arbeitnehmerbewe-
gung Trier.  

Zur Gebetswoche für die Einheit der Christen 2010: 

aƻǘǘƻ ŘŜǊ DŜōŜǘǎǿƻŎƘŜ нлмл α9Ǌ ƛǎǘ ŀǳŦŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ς und ihr seid 
½ŜǳƎŜƴΗά ό[ǳƪŀǎ нпΣпуύ ŜǊƛƴƴŜǊǘ ŘŀǊŀƴΣ ƛƴ ŘŜǊ ŘǳǊŎƘ ¢ǊŜƴƴǳƴƎŜƴΣ 
Ausgrenzungen und Hass verwundeten Welt das Evangelium von 
Jesus Christus zu bezeugen. Der Ökumenische Rat der Kirchen 
όmwYύ ǳƴŘ ŘŜǊ ±ŀǘƛƪŀƴ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜōŜǘǎǿƻŎƘŜ нлмл 
nach einer Vorlage der schottischen Kirchen erarbeitet. Im Som-
mer 1910 trafen sich in Edinburgh (Schottland) Delegierte ver-
schiedener Missionsgesellschaften zur ersten Weltmissionskonfe-
renz. Sie gilt als der Anfang der ökumenischen Bewegung und 
jährt sich 2010 zum 100. Mal.  
Eröffnet wird die Gebetswoche mit einem zentralen Gottesdienst 
am 17. Januar 2010 in der St. Nikolai-Kirche in Kiel. 

5ƛŜ !ŘǾŜƴǘǎŦŜƛŜǊ ŘŜǊ ¢ŜŜǎǘǳōŜΧ  
…. findet in diesem Jahr am 12. Dez. 

von 15.00 bis 18.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum statt. Seniorinnen und Senio-
ren sind herzlich eingeladen zu einem 

bunten und abwechslungsreichen Pro-
gramm. Gäste sind stets willkommen. 
Ein Fahrdienst steht zur Verfügung.  

Beate Zehrfeld, Tel 44805 
Ursula Kraus, Tel 44660   

Text u. Vignette: GEP 

Fotos vom Sommer 2009, hmk 
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Gottesdienstplan vom 1. Advent ... 

Datum Ort Zeit  Was  Wer 

29.11.09 Zo 09.30 Uhr 1. Advent Gottesdienst  Pfr. Wallrabenstein 

03.12.09 Zo 19.00 Uhr Dasein -Atempause am Abend Pfr. Wallrabenstein 

05.12.09 Eb 16.30 Uhr Krabbelgottesdienst (Team) 

06.12.09 Zo 09.30 Uhr 2. Advent Gottesdienst m. Abendmahl Pfr. Wallrabenstein 

13.12.09 Zo 09.30 Uhr 3. Advent Gottesdienst Pfr.i.E. Kaspari 

20.12.09 Zo 09.30 Uhr 4. Advent Gottesdienst Präd. Berger-Dürr 

24.12.09 Eb 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfr. Wallrabenstein 

  Zo 16.15 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfr. Wallrabenstein 

  Zo 17.15 Uhr Christvesper  in kath. Kirche Pfr. Wallrabenstein 

25.12.09 Eb 11.00 Uhr 1. Weihnachtstag Gottesdienst Pfr.i.R. Scheffler 

26.12.09 Zo 09.30 Uhr 2. Weihnachtstag Gottesdienst Pfr. Wallrabenstein 

27.12.09 Eb 11.00 Uhr 1. So n. Christfest Gottesdienst Pfr. Dahmer  

31.12.09 
Zo 

Kt. Ki. 
18.00 Uhr Ök. Jahresschlußgottesdienst 

Pfr. Hilsbos  
Pfr. Wallrabenstein 

03.01.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl Pfr.i.R. Scheffler 

06.01.10 Eb 19.00 Uhr Andacht und Verabschiedung (s. S. 22) Pfr.i.E. Kaspari 

07.01.10 Zo 19.00 Uhr Dasein -Atempause am Abend Pfr. Wallrabenstein 

10.01.10 Zo 09.30 Uhr nur in Zornheim Gottesdienst Pfr. Wallrabenstein 

17.01.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst N.N. 

18.01.10 Eb 19.00 Uhr Gebetswoche zur Einheit d. Christen Pfr. Wallrabenstein 

21.01.10 
Eb 

Kt.Ki. 
19.00 Uhr Gebetswoche zur Einheit d. Christen  Pfr. Schwallbach 

25.01.10 Zo 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wallrabenstein 

  Eb 18.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst in Ev. Kirche Gebets-
woche zur Einheit d. Christen (s. S. 23) 

Pfr. Schwalbach,  
Pfr. Wallrabenstein 

27.01.10 Eb 19.00 Uhr Taize Taizeteam 

31.01.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst  N.N. 
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 Χ ōƛǎ tŀƭƳǎƻƴƴǘŀƎ  

Kindergottesdienst  in Zornheim  ist immer am 3. Sonntag im Monat  
 

(bitte Ferienzeiten beachten)  

Beachten Sie bitte mögliche Änderungen in Schaukästen, Zeitungen und auf unseren Webseiten 

Datum Ort Zeit  Was  Wer 

04.02.10 Zo 19.00 Uhr Dasein -Atempause am Abend Pfr. Wallrabenstein 

07.02.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl N.N. 

14.02.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst N.N. 

17.02.10 Zo 18.00 Uhr 
Aschermittwoch  
Ök. Aschekreuzgottesdienst 

Pfr. Hilsbos,  
Pfr. Wallrabenstein 

20.02.10 Zo 17.00 Uhr Jugendgottesdienst Team 

21.02.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst N.N. 

24.02.10 Eb 19.00 Uhr Taize Taizeteam 

27.02.10 Eb 16.30 Uhr Krabbelgottesdienst Team 

28.02.10 Zo 09.30 Uhr  Gottesdienst N.N. 

04.03.10 Zo 19.00 Uhr Dasein -Atempause am Abend Pfr. Wallrabenstein 

07.03.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl N.N. 

14.03.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst N.N. 

  Zo 17.00 Uhr 
Himmelwärts – der etw. Andere 
Gottesdienst 

Präd. Berger-Dürr, 
Pfr.Wallrabenstein 

19.03.10 Eb 19.00 Uhr Ök. Kreuzweg der Jugend 
Schreiber /  
Wallrabenstein 

21.03.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst N.N. 

24.03.10 Eb 19.00 Uhr Taize Taizeteam 

25.03.10 Zo 8.10 Uhr Ök. Schulgottesdienst 
Pfr. Wallrabenstein, 
N.N.  

28.03.10 Zo 09.30 Uhr Gottesdienst N.N. 
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Konto f. Kollekten u. Spenden:  Mainzer Volksbank eG  Kto  603 965 013  BLZ  551 900 00 

Vorsitzende d. Kirchenvorstandes: Dr. Susan Durst, Tel. 06136 - 43 959,  susan.durst@ekhn.de 

Pfr. Klaus Wallrabenstein, Tel. 06136-95 91 81, e-mail: k.wallrabenstein@ekg-zornheim.de 

Bürostunden: www.ekg-zornheim.de   

Zornheim Mittwoch 14:00 - 16:30 Uhr  Ebersheim Dienstag 17:30 - 19:30 Uhr 

Fr. Egenolf 
Tel. 95 84 87 Fax 95 84 89 
ekg.zornheim@ekhn.de 

Fr. Lenz 
Tel. 06136 - 95 82 87  
Fax           - 95 39 04 

Gem.pädagogin: Alexandra Rudloff, Tel. 06136-9262400, e-mail: alexandra.rudloff@gmx.de 

Regelmäßige Termine und wichtige Kontakte 

alternierend ! 

*) nach Absprache mit Elisabeth Thiel, Tel. 06136τ95 85 02 

Sonntag  10.45 Uhr Gottesdienst 

1. Monatssonntag mit Hl. Abendmahl 

3. Monatssonntag kirchenmusikalisch gestaltet,  

gleichzeitig Kinder-Gottesdienst  

und anschlieÇend: ăZeit f¿r ein Tªsschenò  

Plan + Besonderheiten s. Gottesdienstplan 

Montag 9.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Spielkreis I  

Die Band (2. u. 4. Monatsmontag, Alexandra Rudloff) 

Dienstag 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Krabbelkreis I  (Katrin Trapp)      

Frauengesprächskreis (14 tägl.)       

Kirchenchor (K.-H. Barthel) 

Mittwoch 9.00 Uhr 

16.00 Uhr 

16.30 Uhr 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Spielkreis II  

Tanzkreis (Regina Jörger-Kahn Tel.: 06136-45826) 

Konfirmandenunterricht  

Jugendtreff (ab 14 Jahre)  

Taizé-Andacht in Ebersheim (4. Monatsmittwoch, vgl. An-

kündigungen) 

Donnerstag 9.00 Uhr  

10.00 Uhr 

16.00 Uhr 

19.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Spielkreis I  

Krabbelkreis II (Julia Hansen)  

Club für Kids (6 - 10jährige)  

„da sein - Atempause am Abend (1. Monatsdonnerstag) 

Kirchenvorstand (1. Monatsdonnerstag)     

Literaturkreis (letzter Monatsdonnerstag)  

Freitag 9.00 Uhr 

15.00 Uhr 

Spielkreis II  

Flötengruppe  *) 

Samstag 10.15 Uhr 

 

15.00 Uhr 

Musizierstunde f. Kinder   

(in Ebersheim ab 4 - 6 Jahre, 14 tªgl.)  *) 

Teestube f. Senioren (2. Monatssamstag) 

mailto:alexandra.rudloff@gmx.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

in Zornheim,  

α{ƻȊƛŀƭŜ aŀƴƛŜǊŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ōŜǎǎŜǊŜ 

Gesellschaft - Menschen am Rande". Mit 

diesem Slogan stehen in diesem Jahr 

wohnungslose, suchtkranke und strafent-

lassene Frauen und Männer im Mittel-

punkt der Caritas  Wintersammlung 2009. 

„Menschen am Rande", für die sich die 

Caritas tagtäglich engagiert, sind das 

Spiegelbild der Erfolgslosigkeit in unserer 

auf Leistung und Erfolg getrimmten Ge-

sellschaft. 

Wir alle können helfen! 

In der Zeit vom 25. November bis 5. De-

zember 2009 findet auch in Zornheim die 

Caritas-Wintersammlung statt. Aus die-

sem Anlass bitten wir Sie um eine Spende 

zur Unterstützung der Caritas- und Diako-

nie Arbeit in Zornheim und der Arbeit des 

Caritasverbandes, an den wir die Hälfte 

Ihrer Spende weiterleiten. 

Mit Ihrer Spende kann der Caritasver-

band für die Betroffenen in seinen offe-

nen Beratungsstellen kostenlose Hilfe 

und Beratung anbieten. 

In Zornheim verwenden wir Ihre Spen-

den für die Unterstützung von Men-

schen, vor allem Familien in sozialen 

Notlagen. Unter anderem werden Zu-

schüsse für Ferienkarten, Konfirmations

- und Kommunionfeiern gewährt. 

Die Mitbürger in unserer Gemeinde 

werden auf Wunsch ab dem 80. Lebens-

jahr zu ihrem Geburtstag und immer vor 

Weihnachten von den Frau-

en, und seit kurzem auch 

von Männern des Caritas-

Diakonie-Kreises besucht. 

Wir wollen den Menschen 

mit unserem Besuch, einer 

Grußkarte und einem klei-

nen Geschenk eine Freude 

machen und ihnen das Ge-

fühl vermitteln, dass Menschen in unse-

ren kirchlichen Gemeinden an sie den-

ken und für sie da sind. 

Um es für Ihre Spende einfach zu ma-

chen, haben wir dem Brief der Haus-

sammlung einen vorbereiteten Über-

weisungsträger beigefügt. Der Einzah-

lungsbeleg wird bis zu 100 € von den 

Finanzämtern als steu-

ermindernd anerkannt 

Bei Beiträgen darüber - 

und auf Wunsch auch 

bei kleineren Beträgen - 

schicken wir Ihnen ger-

ne eine Spendenbescheinigung zu. 

Für jede Spende dankbar, grüßen wir 

Sie herzlich!  

Ihr Caritas-Diakonie-Kreis. 

Erika Mumbächer   Monika Bauer 

Ursula Kottner   Volker Störing 

Spendenaufruf Caritas-Diakonie-Kreis 

...und in eigener Sache:  

Frau Ursula Müller wird nach 33 Jahren ihrer Mitwirkung — seit Gründung des Caritas-
Diakonie-Kreises  im Jahre 1976 — im Gottesdienst am 2. Advent verabschiedet.  
Ihr Amt als ehrenamtliche Kassenführerin wird Volker Störing weiterführen.  
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Vignetten: GEP 


